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Informationen für
werdende Eltern
Altötting. Die Caritas-Schwangerschafts-
beratung Altötting bietet für werdende
Mütter und Väter am Mittwoch, 7. Mai, ab
19 Uhr einen kostenlosen Online-Vortrag
an. Unter der Leitung von Susanne Ober-
bauer, Leiterin der Caritas Schwanger-
schaftsberatung Altötting, erhalten die
Teilnehmerinnen und Teilnehmer umfas-
sende Informationen zu Mutterschutz, El-
ternzeit, Elterngeld, ElterngeldPlus und
weiteren finanziellen Unterstützungs-
möglichkeiten. Eine Anmeldung per E-
Mail unter info-ksb-aoe@caritas-pas-
sau.de ist notwendig. An der Beratungs-
stelle in Altötting, Kapellplatz 8, werden
zudem Gesprächsangebote zu den The-
men Schwangerschaft und Geburt ge-
macht. − red

Neuwahlen bei
der Frauen-Union
Altötting. Zur Jahreshauptversammlung
kommt der Kreisverband Altötting der
Frauen-Union am Montag, 5. Mai, um 19
Uhr im Hotel Plankl zusammen. Im Mit-
telpunkt stehen nach der Begrüßung die
Neuwahlen des Kreisvorstandes sowie der
Kassenprüferinnen, der Vertreterinnen in
die Bezirksversammlung sowie in die Lan-
desversammlung. Außerdem gibt es die
Berichte der Kreisvorsitzenden und den
finanziellen Rechenschaftsbericht. Mit
Ehrungen und Verabschiedungen endet
die Versammlung, bei der auch MdB Ste-
phan Mayer „Neues aus Berlin“ berichten
wird. − red

KREISNACHRICHTEN

Altötting. Im Rahmen der
Kreiskonferenz der Arbeiter-
wohlfahrt (AWO) am Samstag
im Mehrgenerationenhaus in
Altötting ist Helmut Häring als
Vorsitzender des Kreisverban-
des bestätigt worden. Neben
den Neuwahlen stand die Vor-
stellung der umfangreichen Ak-
tivitäten im Mittelpunkt.

Nach den Begrüßungsworten
des alten und neuen Kreisvor-
sitzenden gedachte die Ver-
sammlung der verstorbenen
Mitgliedern. Geleitet wurde die
Kreiskonferenz von Horst Kre-
bes und Volker Schneider.

In seinem Grußwort lobte der
Verbandskoordinator des
AWO-Bezirksverbands Ober-
bayern, Christian Willwerth,
den hohen und stabilen Mitglie-
derstand des Kreisverbandes.
„Wir leben in einer Zeit, in der
Orientierung im öffentlichen
Bereich mit vielen Veränderun-
gen immer schwerer fällt, trotz-
dem sollen wir optimistisch
bleiben“, argumentierte Chris-
tian Willwerth.

Helmut Häring ließ für den
Zeitraum 2021 bis 2025 die Ak-
tivitäten des Kreisverbandes
Revue passieren. Das Mehrge-
nerationenhaus besteht seit
2008 und habe sich zu einem
festen Bestandteil im sozialen
Angebot insbesondere der
Stadt Altötting, aber auch der
umliegenden Kommunen ent-
wickelt. Die Vielzahl der rund 45
verschiedenen Angebote werde

zusammen mit ehrenamtlichen
Helfern umgesetzt und passe
sich immer wieder den aktuel-
len Anfragen an. Beispielhaft er-
wähnte der Kreisvorsitzende
das Generationenfrühstück,
monatliche Tanznachmittage
mit Live-Musik und den
Sprachkurs „Deutsch als
Fremdsprache“. Zahlreiche Ko-
operationen mit anderen Ver-
einen, Verbänden oder auch
mit dem Amt für Kinder, Jugend
und Familie ergänzten die An-
gebotspalette des Hauses.

Auch für Menschen mit De-
menz engagiert sich der Kreis-

verband, insbesondere durch
die Arbeit von Natalia Laib. Auf
Anfrage aus dem Landratsamt
wurde hier die Federführung zu
dem Projekt „Lokale Allianz für
Menschen mit Demenz“ über-
nommen und zusammen mit
anderen Verbänden konnte ein
Informationspool für Betroffe-
ne und deren Angehörige er-
stellt werden.

Kurz berichtete Helmut Hä-
ring über die Landessammlun-
gen, Neujahrskonzerte, Stern-
fahrten und Wohlfahrtsläden.
Nach diversen Änderungen
führt nun Natalia Laib die Ge-

schäftsstelle und das Mehrge-
nerationenhaus in Personal-
union. In diesem Zusammen-
hang dankte Helmut Häring
auch den verantwortlich Täti-
gen wie Imme Göldel, Edurne
Moreno, Brigitte Dickenberger
und Robert Attenhauser sowie
den Übungsleitern und ehren-
amtlich Tätigen, die das tragen-
de Gerüst der AWO im Mehrge-
nerationenhaus seien.

Der Finanzbericht von Hilde-
gard Stoiber für die Geschäfts-
jahre 2021 bis 2024 ergab einen
zufriedenstellenden Kassenbe-
stand. Die beiden Kreisreviso-
ren Volker Schneider und Hein-

rich Hollinger konnten eine ge-
ordnete und einwandfreie Kas-
senführung bestätigen, worauf
die Vorstandschaft entlastet
wurde.

Den Wahlausschuss bildeten
anschließend Marianne Kirch-
hoff-Kasböck, Karin Benzing
und Monika Strohmeier, die die
Wahl in schriftlicher Form so-
wie per Akklamation reibungs-
los abhandelten. Zum Ab-
schluss dankte Vorsitzender
Häring den Mitgliedern des
Kreisvorstandes und des Be-
zirksverbandes von Oberbay-
ern, den zehn aktiven Ortsverei-
nen für die konstruktive Zusam-
menarbeit, der Stadt und dem
Landkreis Altötting sowie den
ehrenamtlich Tätigen für deren
Unterstützung. − am

GEWÄHLT WURDEN
Kreisvorsitzender Helmut Hä-
ring; Stellvertreter Herbert Ho-
fauer und Marco Keßler; Kassie-
rin Hildegard Stoiber; Schrift-
führerin Emily Kurek; Beisitzer:
Karin Benzing, Waltraud
Himpsl-Philibert, Marianne
Ströber-Saile und Christian
Mende; Kreisrevisoren: Volker
Schneider und Heinrich Hollin-
ger; Delegierte zur Bezirkskon-
ferenz: Helmut Häring, Karin
Benzing, Waltraud Himpsl-Phi-
libert, Marianne Kichhoff-Kas-
böck, Christa Seemann, Chris-
tian Mende, Marco Keßler und
Franz Sammer; Ersatzdelegier-
te: Dagmar Ibrahimi-Martin.

Helmut Häring führt weiterhin die AWO
Kreiskonferenz mit Neuwahlen – Umfangreiche Aktivitäten im Dienst der Mitmenschen

Von Simone Pollerspöck

Altötting. Unter dem Motto
„Naturdetektive unterwegs – auf
Spurensuche, Muster erkennen
und versteckte Geheimnisse lüf-
ten“ haben Bund Naturschutz
(BN) und Kreisjugendring (KJR)
einen spannenden und lehrrei-
chen Tag für Kinder zwischen acht
und zwölf Jahren organisiert.
Treffpunkt war am Samstag die
Herrenmühle in Altötting, in de-
ren Umgebung die einzelnen Sta-
tionen aufgebaut waren. Bei zu
Beginn etwas windigem und küh-
lem Wetter, bei dem sich mit der
Zeit immer wieder die Sonne bli-
cken ließ, hatten die Kinder von
vornherein Spaß und gingen inte-
ressiert und mit Begeisterung an
die Sache heran.

Die Veranstalter haben sich vor-
ab viele Gedanken um das Pro-
gramm für diesen Tag gemacht,
damit die Kinder nicht nur heimi-
sche Gewässer, Pflanzen und Tie-
re kennenlernen, sondern auch
ein Gespür für den Umgang mit
kleinen oder größeren Wasser-
und Bodenlebewesen bekom-
men. Uwe Reuter, Mitglied des
Bund Naturschutz, war der Ideen-
geber für die einzelnen Stationen
sowie für das Motto in diesem
Jahr.

Gleich nach der Begrüßung
durch Gerhard Merches, Vorstand
der BN-Kreisgruppe, wurden die
Betreuer vorgestellt und die 31 an-
wesenden Kinder sogleich in vier
Gruppen eingeteilt. Mit den Wor-
ten „Ihr werdet heute richtige For-
scher werden“, stellte Merches die
einzelnen Stationen kurz vor. Der
Tag wurde so organisiert, dass je-
de Gruppe durch jede Station lief:
Tierspuren entdecken und ent-
schlüsseln; Boden: Was lebt unter
unseren Füßen; Schnitzeljagd
durch den Gries; und auf der Su-
che nach Wasserleben im Mörn-
bach. Für jede Station war ca. eine
Stunde eingeplant. Bevor die Kin-
der selber tätig werden durften,
erklärten die Betreuer sehr an-
schaulich, mit farbigen Bildern,

Der heimischen Flora und Fauna auf der Spur

was sie in der Umgebung finden
könnten und zeigten vor, wie man
zum Beispiel kleinste Wasserlebe-
wesen mit einem Sieb fangen
kann, ohne die Tiere zu verletzen
und wie man sie mit Hilfe von
Becherlupen genauer beobachten
kann.

Die Kinder hatten Riesenspaß
dabei, Lebewesen aus dem Mörn-
bach fischen zu dürfen und gin-
gen mit großer Neugier auf das,
was sie wohl fangen werden, he-
ran. Mit Pinsel, Bechern, Mikros-
kopen, Pinzetten und weiteren
zur Verfügung gestellten Hilfsmit-
teln und Materialien konnten die
Kinder das Gefundene verglei-
chen, herausfinden, um welche
Tiere es sich handelte oder welche
Knospen und Blätter zu welchen
Bäumen gehören. Beim Entwer-
fen der Stationen legte Reuter
Wert darauf, dass die Kinder
kleinste Details erkennen und be-
achten müssen, um zum Beispiel
Blätter bestimmen zu können.

Bei der Station „Tierspuren“
sollten die Teilnehmer die ausge-
legten Spuren, angefangen von
Enten oder Reihern bis hin zu

Gemeinsamer Umwelttag des Kreisjugendrings und der Kreisgruppe des Bund Naturschutz für Acht- bis Zwölfjährige

Eichhörnchen, Wölfen oder Wild-
schweinen, erst in der Original-
größe abzeichnen und durften
dann anhand von Bestimmungs-
karten die Spuren den Tieren zu-
ordnen.

Um den Hunger, der bei der ak-
tiven Spurensuche und dem Ent-
decken und Erforschen der Lebe-
wesen nicht ausbleibt, zu stillen,
wurden eine Brotzeit, Obst und
selbstgemachte Pizzen und Ge-
tränke für die Kinder bereitge-
stellt.

Gerhard Merches und seine
Frau Eveline sind seit 2006 im Vor-
stand des Bund Naturschutz und

waren auch vorher schon beim
Organisieren des Umwelttages
mit dabei. Seit letztem Jahr findet
ein jährlicher Wechsel bei der
Durchführung und Organisation
dieses Lehrtages mit dem Landes-
bund für Vogelschutz statt. Auch
der gewählte Ort für das Event ist
nicht jedes Jahr an gleicher Stelle.
Je nach Thema waren auch schon
Bauernhöfe mit dabei, wo dann
der Bereich „Landwirtschaft“ im
Vordergrund stand.

Mit 31 Teilnehmern waren in
diesem Jahr wenig Kinder mit da-
bei. „Wir hatten schon Umweltta-
ge mit knapp 100 Kindern, meis-
tens sind es um die 70“, so Eveline
Merches, jedoch waren die Grup-
pengrößen gut überschaubar und
es konnte sehr gut auf jede Frage
der Kinder eingegangen sowie Hil-
festellung beim Sammeln der Tie-
re sowie dem anschließenden
Entlassen in die Freiheit geleistet
werden. Alles in allem ein voller
Erfolg – in der Hoffnung, ein Be-
wusstsein für den Umgang auch
mit kleinsten Lebewesen vermit-
telt zu haben.

Das Vorstandsteam um den wiedergewählten Kreisvorsitzenden Helmut Häring (vorne, von rechts):
HildegardStoiber,MarianneStröber-Saile,KarinBenzingundEmilyKureksowie (hinten,von rechts)Volker
Schneider, Herbert Hofauer, Christian Mende und Marco Keßler. − Foto: Maier

Bloß nicht reinfallen: Mit Sieben fischten die Naturforscher im Mörnbach. − Fotos: Pollerspöck

An der Reithalle auf dem Herrenmühlengelände starteten die Acht- bis
Zwölfjährigen ihre Expedition. GerhardMerches (rechts), Vorsitzender der
BN-Kreisgruppe, begrüßte sie mit seinem Organisationsteam.

Auch ein Stereomikroskop stand zur Verfügung, mit dem kleinste Tiere
oder Pflanzenbestandsteile untersucht werden konnten.

Mit Becherlupen und anderen Hilfsmitteln begutachteten die Naturfor-
scher ihre Ausbeute und gaben ihre Erkenntnisse zum Besten.

Uwe Reuter hatte den Umwelttag
konzipiert und stand den Kindern
mit Rat und Tat zur Seite.
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